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Eifel-Spektakel beim ADAC Truck-Grand-Prix am Nürburgring 
 

• Zahlreiche Gaststarter erweitern das Feld, auch DTM-Teamchef Gottfried Grasser dabei 
• Heimspiel für das Haupt Racing Team, die Holzem-Zwillinge und Schnitzelalm Racing 
• Meisterschaftskampf zwischen BMW und Lamborghini spitzt sich zu 

 
München. Ein Highlight der Saison wartet auf das ADAC GT Masters. Auf dem Nürburgring tritt die GT3-
Nachwuchsliga des ADAC im Rahmen des Int. Shell ADAC Truck-Grand-Prix an, zu dem im vergangenen 
Jahr mehr als 134.000 Zuschauer am Wochenende reisten. Es werden zwei Sprint-Rennen von 60 
Minuten Renndauer (Samstag 13:45 Uhr und Sonntag 14:15 Uhr) ausgetragen. Am Sonntag überträgt 
Sport1 das zweite Rennen live im Free-TV sowie Highlights des Samstagslaufs. Alle Rennen sind zudem 
live auf Joyn, ServusTV On und youtube.com/ADACMotorsports zu sehen.  
 
DTM-Teamchef Grasser und siebte Marke als Gaststarter 
Einer der namhaftesten Gaststarter am Nürburgring wird Gottfried Grasser (47/AUT) sein. Der DTM-
Teamchef tauscht die Rollen und setzt sich nach 13 Jahren Rennpause wieder hinters Steuer eines 
Lamborghini Huracán GT3 Evo 2. Das Cockpit teilt er sich mit seinem guten Freund Gerhard Tweraser 
(37/AUT), der bereits 36 Rennen im ADAC GT Masters absolvierte – viele für das GRT Grasser Racing 
Team. Das Duo wird in der Pro-Am-Klasse antreten. „Das Ziel im ersten Rennen ist, ins Ziel zu kommen. 
Im Zweiten schauen wir, welche Position es wird“, erklärt Grasser, der bereits zwölf Rennen im ADAC 
GT Masters bestritten hat. Obwohl die Ambitionen hoch sind, dämpft er gleichermaßen die 
Erwartungen. „Wir haben bisher noch nicht einmal einen Boxenstopp mit Anschnallen und allem Drum 
und Dran geübt. Daher schauen wir erstmal, dass wir sicher ins Ziel kommen. Aber natürlich ist sofort 
auch wieder der Biss da und ich werde die Zehntel und Platzierungen genau im Blick haben.“ 
 
Als Rückkehrer begrüßt die GT3-Nachwuchsliga des ADAC Prosport Racing mit dem Mercedes-AMG 
GT3. Somit werden am Nürburgring wieder sieben verschiedene Marken an den Start gehen. Als Fahrer 
an Bord sind Debütant Felice Jelmini (31/ITA) und mit Nico Hantke (22/Hürth) ein bekanntes Gesicht. 
Er fuhr in den vergangenen beiden Jahren in der Serie und erzielte eine Pole-Position, zwei Siege sowie 
Tabellenrang vier. Am Nürburgring feiert der Hürther zudem sein Heimspiel und hat sich viel 
vorgenommen: „Ich freue mich, zum ersten Mal mit dem Mercedes-AMG GT3 an den Start zu gehen. Es 
ist eine neue Herausforderung, aber ich fühle mich sehr gut vorbereitet. Das Ziel für das Wochenende 
ist ganz klar: Wir wollen vorne mitfahren und um den Sieg kämpfen.“ 
 
Der dritte Gaststarter ist SR Motorsport by Schnitzelalm. Das Team bestritt die vergangene Saison 
komplett und ist seit 2024 immer wieder als Gaststarter dabei. Den Mercedes-AMG GT3 der 
Mannschaft aus Niederzissen pilotieren beim Heimspiel die amtierenden ADAC GT4 Champions, Enrico 
Förderer (19/Leuterod) und Jay Mo Härtling (23/Sprockhövel). Förderer feiert sein Debüt im GT3-Auto, 
Härtling hat sogar schon ein Podium im ADAC GT Masters vorzuweisen. „Wir kennen uns als Fahrerduo 
sehr gut und wollen die Chance nutzen, uns im Mercedes-AMG GT3 weiterzuentwickeln“, so Härtling.  
 
 

https://www.joyn.de/
https://www.servustv.com/
https://youtube.com/ADACMotorsports
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Meisterschaftskampf geht in die nächste Runde 
In der Tabelle liegen Tim Zimmermann (29/Langenargen)/Leyton Fourie (20/ZAF/beide FK 
Performance Motorsport) in ihrem BMW M4 GT3 Evo mit fünf Punkten Vorsprung an der Spitze. Die 
Vizechampions des Vorjahres haben aktuell einen Lauf. Sie haben zwei der vergangenen vier Rennen 
gewonnen und wurden zweimal Zweite. „Wir versuchen, auf dieses Momentum aufzubauen und 
genauso weiterzumachen“, erklärt Fourie. „Wir wissen, dass das am Nürburgring vielleicht nicht so gut 
funktionieren könnte wie bisher, aber wir nehmen jedes Rennen wie es kommt und holen das 
Maximum heraus.“ Teamkollege Zimmermann hat zudem ein riesiges Event mit rund 300 Gästen 
geplant, die in einer eigenen Lounge ihm und seiner Mannschaft die Daumen drücken werden. 
 
Felix Hirsiger (28/CHE)/Finn Zulauf (21/Königstein im Taunus/beide Liqui Moly Team Engstler 
Motorsport) im Lamborghini Huracán GT3 Evo 2 sind die ersten Verfolger. Sie haben ebenfalls zwei 
Saisonsiege auf dem Konto und möchten am Nürburgring die Tabellenführung zurückerobern. „Ich 
gehe positiv in das Wochenende. Die Strecke sollte für uns nicht schlecht sein. Natürlich gibt es immer 
äußere Faktoren, auf die wir keinen Einfluss haben. Ich denke, dass wir nach wie vor alle 
Voraussetzungen mitbringen, um die Meisterschaft zu gewinnen“, erklärt Zulauf, der im Vorjahr bereits 
am Nürburgring auf dem Podium stand. 
 
Heimspiel für Sandro und Juliano Holzem und das Haupt Racing Team 
Nach ihrem Debüt-Sieg am Lausitzring fahren die Zwillinge Juliano und Sandro Holzem (22) aus Polch 
mit einer Extraportion Selbstbewusstsein zu ihrem Heimspiel. „Die Motivation ist extrem hoch. Viele 
Sponsoren und unsere Familie kommen zum Rennen. Es werden auch wieder viele Zuschauer vor Ort 
sein, die Vorfreude ist wirklich riesig. Wir wissen, dass wir mit unserem Paket am Nürburgring extrem 
stark sind und dort auf jeden Fall gewinnen können. Aktuell sind wir Meisterschaftsdritte und wollen 
am Nürburgring den nächsten Schritt machen, um ganz oben ein Wörtchen mitzureden“, erklärt Sandro 
Holzem, der viele schöne Momente mit dem Nürburgring verbindet. „Wir waren schon als Kinder 
immer mit meinem Vater an der Strecke und ich habe dort mein Debüt in der DTM gefeiert.“ 
 
Ein Heimspiel feiert auch das Haupt Racing Team. Die Mannschaft aus Drees wird drei Ford Mustang 
GT3 ins Rennen schicken und hat aus der Vergangenheit eine beeindruckende Erfolgsbilanz 
vorzuweisen: drei der letzten vier Rennen in der Eifel gewonnen und zudem vier Podiumsplatzierungen 
und drei Pole-Positions erzielt. Auch in der aktuellen Saison ist HRT mit fünf Podien gut unterwegs und 
nimmt beim Heimspiel Kurs auf den ersten Saisonsieg. 
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